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Sehr geehrte Damen und Herren
Die wenig bekannte Unterstadt der grossen Römerkolonie befindet sich am äussern Rand des 
untern Fricktals. Sie bietet archäologische Zeugnisse, 
sind! Einzigartig sind insbesondere die seit den Achtzigerjahren für Bes
erschlossenen römischen Oekonomiegebäude 
Stefan Wyss ist ein profunder Kenner
intensiv für seine Dissertation.
Die TeilnehmerInnen dieser angebotenen Exkursion werden garantiert profitieren von seinen 
Kenntnissen und Erkenntnissen und auch von seiner freundlichen Art, uns alles zu erklären. Er 
hat uns bereits im vergangenen Dezember erfolgreich im Grabungsfeld von Ennetbaden 
geführt. 
 

Datum : Freitag, den 19. März 2010

Besammlung : Um 09.00 Uhr Bahnhof Kaiseraugst (AG).
   Kaiseraugst an 08.56.  Ende ca. 12.00 Uhr Bahnhof Kaiseraugst!

Leitung:          Stefan Wyss, Archäologe
   und Paris-Sorbonne! Mitarbeiter der Kantonsarch. Aargau seit 2005.
   Grabungsleiter in Ennetbaden 2008
   Forschungsschwerpunkte: zivile Siedlungsentwicklung, Wissenschafts
   geschichte und Importwesen (besonders Amphorenhandel!)
   Seit 2006 Doktorand zum Thema: 
   Kaiseraugst-Schmidmatt (AG).
   Zuletzt: „Neues zu Aquae Helveticae 
   (Badener Neujahrsblätter 2010, Seiten 138 

Programm : „Der Aargauische Teil von Augusta 
   konservierten römischen Gebäude „Kaiseraugst
   sich um die am besten erhaltenen römischen Ruinen des Aargaus!
   Anschliessend kurzweiliger Rundgang zu verschiedenen weiteren Stationen
   der römischen Unterstadt: unterirdisches Brunnenhaus, Rheinthermen,
   Castrum Rauracense

   Am Nachmittag steht es jedermann frei,
   zu verweilen oder bald heim zu kehren!
   Mittagessen vor Ort m

Kosten : Fr. 20.- (Für Führung

Anmelden:  : Bitte bis 17. März 2010 bei Hans Bolliger, Geissbergstr. 44, 5408 Et
Tel./Fax  056 222 68 24     E-Mail habebolliger@bluewin.ch
   
______________________________________________
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DER AARGAUISCHE TEIL VON 
(Kaiseraugst) 

Sehr geehrte Damen und Herren 
Die wenig bekannte Unterstadt der grossen Römerkolonie befindet sich am äussern Rand des 

Sie bietet archäologische Zeugnisse, wie sie schweizweit nur selten zu
Einzigartig sind insbesondere die seit den Achtzigerjahren für BesucherInnen 

erschlossenen römischen Oekonomiegebäude Kaiseraugst –Schmidmatt
Stefan Wyss ist ein profunder Kenner dieser Situation. Er forscht in diesem Gebiet speziell 
intensiv für seine Dissertation. 

dieser angebotenen Exkursion werden garantiert profitieren von seinen 
Kenntnissen und Erkenntnissen und auch von seiner freundlichen Art, uns alles zu erklären. Er 
hat uns bereits im vergangenen Dezember erfolgreich im Grabungsfeld von Ennetbaden 

Freitag, den 19. März 2010  

Um 09.00 Uhr Bahnhof Kaiseraugst (AG). Verbi: Baden ab 07.52,
Kaiseraugst an 08.56.  Ende ca. 12.00 Uhr Bahnhof Kaiseraugst!

Stefan Wyss, Archäologe. Er lebt in Basel. Studium an den U
Sorbonne! Mitarbeiter der Kantonsarch. Aargau seit 2005.

Grabungsleiter in Ennetbaden 2008-09. 
Forschungsschwerpunkte: zivile Siedlungsentwicklung, Wissenschafts
geschichte und Importwesen (besonders Amphorenhandel!)

t 2006 Doktorand zum Thema: „Die römischen Oekonomiegebäude
Schmidmatt (AG). 

Neues zu Aquae Helveticae – das rechte Limmatufer
(Badener Neujahrsblätter 2010, Seiten 138 – 151) 

: „Der Aargauische Teil von Augusta Raurica“. Besuch der überdachten und
konservierten römischen Gebäude „Kaiseraugst-Schmidmatt“. 
sich um die am besten erhaltenen römischen Ruinen des Aargaus!
Anschliessend kurzweiliger Rundgang zu verschiedenen weiteren Stationen
der römischen Unterstadt: unterirdisches Brunnenhaus, Rheinthermen,

Rauracense. 

Am Nachmittag steht es jedermann frei, noch etwas in Kaiseraugst zu
zu verweilen oder bald heim zu kehren! (Fakultatives gemeinsames
Mittagessen vor Ort möglich!) 

(Für Führung und Organisation) 

Bitte bis 17. März 2010 bei Hans Bolliger, Geissbergstr. 44, 5408 Et
Mail habebolliger@bluewin.ch 
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Die wenig bekannte Unterstadt der grossen Römerkolonie befindet sich am äussern Rand des 
wie sie schweizweit nur selten zu sehen 

ucherInnen 
Schmidmatt. 

n diesem Gebiet speziell 

dieser angebotenen Exkursion werden garantiert profitieren von seinen 
Kenntnissen und Erkenntnissen und auch von seiner freundlichen Art, uns alles zu erklären. Er 
hat uns bereits im vergangenen Dezember erfolgreich im Grabungsfeld von Ennetbaden 

Verbi: Baden ab 07.52, 
Kaiseraugst an 08.56.  Ende ca. 12.00 Uhr Bahnhof Kaiseraugst! 

. Er lebt in Basel. Studium an den Univ. Bern 
Sorbonne! Mitarbeiter der Kantonsarch. Aargau seit 2005. 

Forschungsschwerpunkte: zivile Siedlungsentwicklung, Wissenschafts- 
geschichte und Importwesen (besonders Amphorenhandel!) 

„Die römischen Oekonomiegebäude 

das rechte Limmatufer“. 

Raurica“. Besuch der überdachten und 
Schmidmatt“. Es handelt 

sich um die am besten erhaltenen römischen Ruinen des Aargaus! 
Anschliessend kurzweiliger Rundgang zu verschiedenen weiteren Stationen 
der römischen Unterstadt: unterirdisches Brunnenhaus, Rheinthermen, 

noch etwas in Kaiseraugst zu 
(Fakultatives gemeinsames 

Bitte bis 17. März 2010 bei Hans Bolliger, Geissbergstr. 44, 5408 Et-Baden   
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